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M e r k b l a t t     z u r   H e r s t e l l u n g  von  Z u f a h r t e n 
 
Zur Vorabinformation werden hier die grundlegenden Auflagen zur Herstellung von 
Baustellen- und Grundstückszufahrten aufgeführt. Abhängig von der örtlichen Situation 
können Auflagen in den später zu erstellenden Genehmigungen abweichen, entfallen oder 
ergänzt werden. Dieses Merkblatt soll der frühzeitigen grundlegenden Information von 
Architekten, Entwicklungsträgern und ausführenden Bauunternehmen dienen, gern können 
wir frühzeitig Rücksprache halten. 
Die Genehmigung zur Herstellung einer Zufahrt ist, gemäß Anlage 1.1 der Verordnung über 
die Erhebung von Verwaltungsgebühren für Amtshandlungen der Straßenbaubehörden 
(StrVwGebO) vom 31. Mai 2002, zuletzt geändert durch die Verordnung vom 13. September 
2016, gebührenpflichtig. 
 
Grundstückszufahrten 

1. Die Zufahrt ist so zu errichten und zu unterhalten, dass sie den Anforderungen der 
Sicherheit und Ordnung sowie den anerkannten Regeln der Technik entspricht 
(§ 18 Abs. 5 BbgStrG).  

2. Die Errichtung der Zufahrt ist durch eine Fachfirma durchzuführen. 

3. Die Zufahrt darf im beantragten Bereich (siehe Baugenehmigung) errichtet werden.  

4. Die Zufahrtsbreite (Regelzufahrt) soll grundstückseitig 3 m betragen und zur Fahrbahn 
hin beidseitig um jeweils 1 m aufgeweitet werden. Abweichungen hiervon sind nach 
begründeter Darlegung möglich. 

5. An der Fahrbahnkante sind Rundborde zu setzen, welche im Randbereich auf Höhe null 
abgesenkt werden müssen. 

6. Das Oberflächenwasser des Grundstücks darf gemäß Wasserhaushaltsgesetz nicht in 
den öffentlichen Bereich geleitet werden. 

7. Die Zustimmungen und Genehmigungen von allen Versorgungsunternehmen im Bereich 
der Zufahrt sind vom Antragssteller einzuholen.  

8. Während der Ausführung von Bauarbeiten sind die durch die Bauarbeiten verursachten 
Verunreinigungen gemäß § 17 Abs. 1 BbgStrG unverzüglich zu beseitigen.  

9. Ein Ablagern von Baustoffen und Baugeräten im Straßenbereich sowie im unbefestigten 
Seitenstreifen ist gemäß § 17 Abs. 2 BbgStrG nicht zulässig. 

10. Für die Durchführung der Arbeiten im öffentlichen Verkehrsraum, wird auf die 
Beantragung einer straßenverkehrsrechtlichen Anordnung beim Landkreis Teltow-
Fläming, Straßenverkehrsamt, Am Nuthefließ 2, 14943 Luckenwalde hingewiesen. 

11. Beginn und Ende der Baumaßnahme der Zufahrt sind der Stadt Trebbin schriftlich 
anzuzeigen. 

12. Der Baum- und Alleeschutz ist zu beachten. Zufahrten sind außerhalb der 
Wurzelbereiches geschützter Bäume zu errichten. 

 

Baustellenzufahrten 

1. Die Zufahrt ist so zu errichten und zu unterhalten, dass sie den Anforderungen der 
Sicherheit und Ordnung sowie den anerkannten Regeln der Technik entspricht (§ 18 Abs. 
5 BbgStrG). 

2. Die Zufahrtsbreite beträgt grundstücksseitig 3 m; sie kann straßenseitig bei Erfordernis 
um 1,00 m aufgeweitet werden. 
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3. Die Baustellenzufahrt ist bituminös in einer Stärke von min. 20 cm auf einem 
Vlies/Geotextil herzustellen. Das Vlies/Geotextil muss allseitig sichtbar überlappen. 
(Abhängig von der örtlichen Lage sind auch Schotterzufahrten zulässig). 

4. Der gesamte Bereich unter der Baustellenzufahrt ist zu schützen (Berücksichtigung 
Medien Dritter). 

5. Während der Ausführung von Bauarbeiten sind die verursachten Verunreinigungen 
gemäß § 17 Abs. 1 BbgStrG unverzüglich zu beseitigen. 

6. Ein Ablagern von Baustoffen und Baugeräten im Straßenbereich sowie im unbefestigten 
Seitenstreifen ist gemäß § 17 Abs. 2 BbgStrG nicht zulässig. 

7. Für die Belieferung der Baustelle sind nur die befestigten Verkehrsflächen zu verwenden. 
Ein Benutzen der Seitenräume ist untersagt. 

8. Herstellungs-, Unterhaltungs- und Rückbaukosten trägt der Erlaubnisnehmer. 

9. Die Baustellenzufahrt im Bereich der Fahrbahn ist so gering wie möglich zu errichten. 
Diese darf nur soweit in die Fahrbahn hineinragen, dass die vorh. Fahrbahnkante 
geschützt wird, die Sicherheit nicht und die Leichtigkeit des Verkehrs nur möglichst wenig 
beeinträchtigt wird. 

10. Beginn und Ende der Nutzung der Baustellenzufahrt sind rechtzeitig bei der Stadt Trebbin 
sowie dem Landkreis, SG Infrastrukturmanagement, Am Nuthefließ 2 in 14943 
Luckenwalde schriftlich anzuzeigen. 

11. Gemäß § 45 Abs. 6 StVO hat der Erlaubnisnehmer alle zum Schutz der Straße und des 
Straßenverkehrs erforderlichen Vorkehrungen zu treffen. Baustellen sind abzusperren 
und zu kennzeichnen. 

12. Die Baustellenzufahrt ist im Bereich der Querung des Geh- und Radweges so anzulegen, 
dass der Rad- und Fußverkehr diese gefahrlos passieren kann. 

13. Gemäß dem Wasserhaushaltsgesetz darf kein Niederschlagswasser in den öffentlichen 
Straßenbereich abgeleitet werden. 

14. Dieser Bescheid wird gem. § 18 Abs. 2 BbgStrG auf Zeit erteilt (siehe Antrag). Eine 
Verlängerung ist bei Bedarf rechtzeitig zu beantragen. 

15. Nach Beendigung der Bautätigkeiten, bzw. nach dem Ablauf der oben genannten Frist, 
ist die Baustellenzufahrt komplett zurückzubauen und der ursprüngliche Zustand 
wiederherzustellen. 

16. Um Schäden an der Deckschicht der Straße zu vermeiden, dürfen bei den Bauarbeiten 
im befestigten Bereich der Straße nur gummibereifte Fahrzeuge und Geräte eingesetzt 
werden und Bodenaushubmassen und Material nicht auf dem Geh-/Radweg 
zwischengelagert werden. 

17. Für verursachte Schäden an der Straßenanlage haftet der Erlaubnisnehmer. Diese sind 
unverzüglich wieder zu beseitigen. 

18. Der Straßenbaulastträger ist berechtigt, notwendige Arbeiten zur Mängelbeseitigung im 
Zuge einer Ersatzvornahme durchzuführen, sollten Mängel nach einmaliger schriftlichen 
Aufforderung an den Antragsteller nicht beseitigt worden sein. Die dadurch entstehenden 
Kosten gehen zu Lasten des Antragstellers.   

19. Die Einhaltung der vorgenannten Punkte ist regelmäßig zu kontrollieren. 

   

     

   

   


